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Der Schweiz. Bäcker- und Konditorenmeister-Verband hat im Dienste der Volksgesundheit das sogenannte ,Pausebrötli' eingeführt.

«Dee schafft inere Firma wos langi Pause händ!»

Mein

ungeschriebnes
Buch

Ich bleibe oft vor Bücherläden stehn
und blicke lange durch die blankgeputzten Scheiben,
um irgendwo von mir ein Buch ztr sehn,
obwohl ich weiß: ich müßt es erst noch schreiben.

Natürlich ist das dumm. Trotz alledem,
ich weiß, daß ich mich morgen wiederum belüge
und forschend schau (es wär so angenehm),
ob nicht doch eins da meinen Namen trüge.

Autoren - ach, wie ich sie alle schon benied,
Schreiber, so wie ich, gescheite Knaben,
nur mit dem winzigkleinen Unterschied,
daß sie ihr Buch statt <noch zu> schon geschrieben haben.

Doch wenn ich's schreibe, werden Sie mich schlicht
als ausgewachsnes Biest und so verdammen,
denn ich fürchte, nein ich weiß, daß es Sie sticht,
und wir hatten's doch bis jetzt so schön zusammen.

Ich möchte Ihnen nicht, und das kann Sie nur freuen,
die süße, blaue Belletristikluft verpesten,
wir woll'n uns gegenseitig statt ein Aergernis zu sein,
in Ruhe pflegen und in Frieden mästen.

Schlaft ruhig denn! Ich träume fort durchs Glas,
der Bücherfenster (seid nicht Spielverderber),
und vielleicht schaut's mich plötzlich an - nun, was
das Buch von mir: Verfasser

Ernst P. Graber
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